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Der vorliegende Reader ist im Rahmen des ADITUS-Projekts ADITUS (Altertums-
wissenschaftliche Digitale Tutorientools für Studierende) unter der Leitung von Prof. 
Dr. Nicola Hömke und Dr. Simone Finkmann am Heinrich Schliemann-Institut für 
Altertumswissenschaften erarbeitet worden und soll Studierenden einen schnellen 
Überblick über hilfreiche digitale Tools und Datenbanken für die Altertumskunde geben 
und den Einstieg in die Nutzung erleichtern. Es handelt sich um eine kleine Auswahl 
der verfügbaren digitalen Tools, die keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt und 
kontinuierlich erweitert werden soll. Für Tools und Methoden zur digitalen Textanalyse 
wurde bewusst auf eine Darstellung der Programme verzichtet, die bereits ausführlich 
von der forTEXT-Projektgruppe beschrieben wurden.  
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• Jonas Rosenow: Tutor, WS 2021/2022 

• Clara Harboth: studentische Hilfskraft und Tutorin, WS 2021/2022 

• Sontje Ladwig: studentische Hilfskraft und Tutorin, SoSe 2022 
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JSTOR 
 
Vollständiger Titel JSTOR 

Kurztitel JSTOR 

Kategorie Volltextdatenbank und Suchmaschine für wissenschaftliche 
Literatur, Primärquellen und Bilder  

URL https://www.jstor.org/  

Verfügbarkeit frei im Universitätsnetz. 

Inhalt und Umfang Zugang zu über 12 Millionen Büchern, Aufsätzen, Rezensionen, 
Bilder und Primärquellen in 75 Fachdisziplinen  

Sprache Funktionen von JSTOR sind Englisch, bietet dennoch Inhalte auf 
vielen Sprachen 

Nutzungshinweise die Erstellung eines kostenfreien Kontos ist für die Nutzung weiterer 
Tools nötig 

 
 
Nutzungsanleitung: 

 
Schritt 1: 
Wählen Sie sich in Ihr Universitätsnetzt ein und nutzen Sie anschließend die einfache 
Suchtfunktion über die Eingabemaske auf der Hauptseite von JSTOR: 
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Bei jedem Suchbegriff erhalten Sie umgehend die Möglichkeit, Ihre Suche noch weiter 
einzuschränken. 
 
Beispiel – Plinius  
 

 
 
Auch bei den Suchergebnissen besteht anschließend erneut die Möglichkeit, die Suche noch 
weiter einzuschränken. So kann man einerseits in der bereits durchgeführten Suche noch 
eine weitere Suche durchführen und andererseits auch die Art der gesuchten 
Sekundärliteratur (Zeitschriften und Buchkapitel) und die Art der zugrundeliegenden 
Primärquelle bestimmen, das Veröffentlichungsdatum auf einen spezifischen Zeitraum 
einschränken 
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Ferner ist es möglich, unter „Subject“ den gesuchten Fachbereich, aus dem die 
Publikationen stammen sollen, vorab auswählen und festlegen, ob bei der Suche alle 
verfügbaren Inhalte angezeigt werden („all content“) oder nur diejenigen, die den 
Nutzer*innen persönlich auch zur Verfügung stehen („content I can access“).  

Schritt 2: 

Sie können die für Sie freigeschalteten Publikationen auch auswählen und bequem im PDF-
Format herunterladen und auf Ihrem Endgerät speichern.  

Schritt 3: 
Mit einem kostenlosen Account bei JSTOR können Sie auf Ihren eigenen „Workplace“ online 
gestalten und verschiedene Suchartikel speichern, vormerken und in Gruppen zusammen-
fassen, um die Recherchearbeit einfacher und übersichtlicher zu gestalten. Loggen Sie sich 
dafür zunächst mit Ihrem Account ein und benutzen Sie anschließend die „Save“-Funktion 
rechts neben den Suchergebnissen. 

Schritt 4: 
Beim Export von Informationen bietet Ihnen JSTOR die Möglichkeit an, zwischen einer der 
einschlägigen internationalen Zitierweise auszuwählen. Sie können dafür die „Cite“-Funktion 
von JSTOR nutzen, die Sie rechts neben den Suchergebnissen finden. 
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Im dem sich öffnenden Fenster können Sie eine Zitierweise bestimmen, die beim Export der 
bibliographischen Angabe kopiert werden soll:  
 

 
Neben den Suchfunktionen können Sie sich auch einfach mit der Browse-Funktion einen 
schnellen Überblick über verschiedene Themen, Publikationen, Verlage, Sammlungen und 
Bilder machen:  
 

 
 

Alle Such- und Browsefunktionen stehen dabei sowohl für alle Medien zur Verfügung als 
auch speziell nur für Bildmaterial. Wechsel Sie dazu auf der Suchmaske einfach von „All 
Content“ zu „Images“. 
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Schritt 5: 

Neben der einfachen Suche steht Ihnen auch die erweiterte Suche („Advanced Search“) zur 
Verfügung. Dort können Sie vor dem Beginn des Suchvorganges bereits alle für Sie 
relevanten Filter aktivierten und Ihre Suche u.a. nach Zeitraum, Fachbereich und Kollektion 
eingrenzen.  
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JSTOR hat auch die Initiative JSTOR Labs ins Leben gerufen und arbeitet mit mehreren 
internationalen Projekten zusammen, die sich der Entwicklung neuer digitaler Tools, z.B. im 
Bereich der digitalen Textanalyse, für die Lehre und die Forschung widmen. JSTOR gibt 
Entwickler*innen dabei auch Zugang auf die gesammelten Datensätze. 
 

 
 
 
So können von Forscher*innen Datensätze bei JSTOR angefordert werden.  
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Zu den vorhandenen Tools gehört unter anderem auch das bereits angesprochenen 
Workspace-Programm, das eine digitale Arbeitsumgebung wissenschaftliche Recherche-
arbeiten bietet.   

 

 
 
Sie müssen sich dazu einen persönlichen Account bei JSTOR anlegen.  
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Nutzer*innen haben zudem auch die Möglichkeit Ihre Suche in JSTOR anhand von eigenen 
Dokumenten und Bildern durchzuführen. Diese können über die „Drop und Drag“ Funktion 
hochgeladen werden, ohne dass die hochgeladenen Dateien dabei öffentlich zugänglich 
gemacht werden:  
 

 
 
 
JSTOR bietet zudem auf seiner Webseite zudem auch sehr ausführliche Hilfsmaterialien für 
die Nutzung seiner verschiedenen Funktionen an: https://support.jstor.org/hc/en-us 
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